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Rudolf Weber bittet zur Kasse! 

Der neue Kassenwart bittet alle Geldüberweisungen für den Bezirk Düsseldorf nur aur 
nachstehendes Konto zu überweisen: 

Postscheckkonto Köln 250 002 
Rudolf Weber (Sonderkonto Schach) 4000 Düsseldorf-Oberkassel, Wiesenstraße 79 

Engert führt vor Gstettenbauer 

Im Turnier um die Düsseldorfer Stadtmeisterschaft hat sich Altmeister Engert mit 3 Gewinn- 
und 2 Remispartien die Tabellenspitze erkämpft. Er ist als einziger Spieler auch noch ohne 
Niederlage, denn Rausch wurde in der vierten Runde von Puschkeit eschlagen. Titelver- 
teidiger Gstettenbauer gab einen weiteren halben Punkt ab, diesmaf gegen Grabowski 
Der Turnierstand nach der 5. Runde: 

Engert Rochade 4 :1 Senger, DSG 25 2l/2 : 2'1- 
Gstettenbauer, Post 3% : 1x12 Strehling, Ratingen 2 :3  
Rausch, Rochade 3 :1 Grabowski, Rochade 1 i!n : 3l/n 
Drews, DSG 25 3 :2 Hoff, Post 1 :2 
Viehweg, Rochade 3 :2 Schranz, Rochade 1 :3 
Puschkeit, Post 2l/e : 2% Wollukat, Rochade 1 : 4  

. Aus den Vereinen 

.)chsesellschafi Benrath. Mit Pi-a : 2112 Punkten beendete Hesse die Klubmeisterschaft. 
Dichtauf fol t Scheidt mit 6% Punkten und einer Hängepartie. Auf Platz drei liegt Dracke 
(5lIz) vor ~ ie far th ,  Linka, Wallerrath, Ordelheide, Büttner, Claussen und Linder Die ersten 
sechs Plätze garantieren den Klassenverbleib. 

Schachklub Hiiden. Auf der Jahresversammlung wurde der bisherige Vorstand mit Rudolf 
Kesting an der Spitze wiedergewählt. - Das Turnier um die Hildener Stadtmeisterschaft 
steht kurz vor dem Abschluß. Es führt bei 14 Teilnehmern Neese klar mit 9% : 1% Punkten. 
Nur Dr. Willners (8112 : 2112) kann mit Neese noch gleichziehen. Die weitere Rangfolge wird 
entschieden zwischen Wilhelm, Böttcher und Ulrich. 

Schachgemeinschaft Holthausen. Von den 18 Spielern, die am Klubturnier teilnahmen, 
erreichten Ehrhardt, Esswein, Flader, Deppe, Oliven und Peuse die Endrunde. Hier gab es 
dann harte Kämpfe um den Titel. Erst in der letzten Partie zwischen Peuse und Esswein 
fiel die Entscheidung. Vorjahressieger Peuse erzwang ein Remis und sicherte sich damit 
zum zweiten Male den Titel. 



So s~ielten sie im Februar: 
Bundesliga : DSG 25 -'solingen II 4 :4 
(28.2.1971) SG Essen - Detmold 8 : i  

Solingen I - Rochade 6% : ll/r 
Verbanddiga Viersen - Rochode II 5l/2 : 2% 
(7.2.1971 ) Wup ertal II - Eller 311s : 4% A 

~ochReide - Solingen iii 4 :4 A 
Post Düsseldorf - Vonkeln 

Verbadsklasse A Sfr. Wuppertal 29 - Walsum 
(7.2.1971 ) Benrath - Kevelaer 

DSG 25 111 - Uedem 
Verband*- B Rheydt - Hilden 
(28.2.1971 ) Elbwfeld II - Rhainhausen 

Derendorf - Turm Duisbvrg 
Viersen I1 - Meiderich 

1. Bez i rksk re  Ratingen - Eller II 
(28.2.1971 ) Schewe Torm - k n r ~ t h  I I 

Gerresheim - Post~port I1 
Berührt-Wührf - Holthausen 

2. BerirksSIacse Hilden Il - Eenrath III 
(14.2.1971) Holthausen ll - Rath 

Eller III - Caissa Hwrdt 
Schwe Torm I1 - Rochade III 

3. Bairkskfusse Lintorf - Wevdinghmn 
(7.2.7971) Ratingen IE - O b d i l k  

Ratingen 111 - SV 1854 
Pastsport 111 - Derendorf EI 

4. Bezirkskkisse Rochade IV - Berührt-Geflihrt II 
(28.2.1 971 ) Postsport IV - Hilden 111 

Ratingen IV - Wersten 
Nachholspide: Rochade I - Essen 04 

Solingen II - Münster 
Vonkeln - Hochheide 
Uedem - Benrath 
Turm Duisbur Elberfelci i i  
Walsum - ~?\IFdatd 
Caissa Heerdt - Holthausen II 

Schachulensilien liefert schnell und preiswert 

OSKAR BEEKMANN, Kmfeld-P)o&um, UsrdingerotmBe 556 
Fernsprecher Krafeld 537 38 , 

Fordern Sie bitte die neue Preisl iste kostenlos und unverbindlich an. 

Zur Frage des ~ " f -  und Absfieg-3 
Bundesliga : - Die zwei Ersten nehmen an der .Deutschenn teil. Zwei Ma 

schaften steigen ab. 
Bvndesklasse: Die Sieger steigen auf, aus jeder Gruppe drei Absteiger. 
Verbandsliga: Der Sieget. steigt auf, der Zweite evtl. nach Stichkampf. Bis 

3 Mannschaften steigen ab, mindestens eine. 
Verbrindsklasse: Die Sieger steigen auf. Aus Gruppe A steigen 1 oder 2 M 

sehaften ab, aus Gruppe B jedoch 2 oder 3 Mannschaften. 
1. Bezirksklasoer Der Sieger stei t auf, drei Mannschaften steigen ob. 
2. Bezirksklasse: Zwei ~annscha?ten steigen auf, drei steigen ab. 
3. bezirkskkissa: Zwei Mannschaften steigen auf, drei steigen ab. 
4. Bezirksklasse: Der Sieger steigt auf. 1' 



. . - - .  . . - . . 

undesklasse (A) . ~ u n d e i l i ~ a  
9:l Solin en I 
8:2 SK $ünstar 
8:2 DSG 25 
4:4 Solingen II 

Bielefeld 4 35 Rochade 
Dortmund 4 :6 SG Essen Q4 0:8 PSV Duisburg 
MülheimIRuhr 1 :7 Detmold 0:8 Hückelhoven 
Wetter 0:lO Caissa-Münster 

Verbaadsliga Verbandddesre (A QerbamLkE~~sa (B) 
Post Düsseldod 7:l Uedem 

lersen I V. 7:l Benrath 
1 Vonkeln 53 Waloum 

Eller 5 3  Kevelaer 
4:4 Cfr. Wuppertal 29 

SV Wald 
2 :6 DSG 25 lll 
0:B Rheinhawsen 

1. Bezirksklasse 2. FLdrkskIasse 3. ~zirkrk~susc 
Ratin en I 10:4 13oct.iade III 1 0 : ~  Postspt 111 
Eller 81 8:4 Benrath I11 8 12 SV 1854 1 
Post 11 7 3  ' Rath 1 6:4 Gemsrhaim II 
Schewe Torm I 7 25 Eller I11 
DSG 25 111 7:5 Coissa-Heerdt I 

1 Gerresheim I 5 :5 Hilden I1 
I Benrath II 5:7 %ewe form 61 

Ber.-GefUhrt I 339 Holthausen II , Holthausen I 2:lO 
4. Bezir&sklctrse: Es führt "Berührt-Geführt" II mit 6 : 
mit je 5 : 1 Punkten Hildrn I I I  und Postspori IV. b f o  
und Ratingen IV. 

Wte sich die Bildw g l e i ,  d e r  , k wieU? 
Dr. Em. Lasker, 1890 C!%Eowskiistettenbousr 

Weit3 zieht und gewinnt1 
In den Schach-Mitteilungen 1968, Nr. 10, Bei der diesjährigen Stadtmeisterschaft 
brachten wir zu dieser Endspielstwdie fol- wurde die Partie Grabowski gegen 

Gstettanbausr in obi er Stellung abge- 
brochen. Nach htiusli8er ,~rbei t  eini te 
man sich auf Remis, denn beide SpiJer 
fanden keine erfolgversprechende Fort- 

Bei Kenntnis der elementa- 
g ~ u ~ e R ' r e  von der Abdriingung (Siehe 
Laskerstudie) konnte Grabowski 'edoch 
s ielen: 1. Ke7, Te2f 2. Kf6, Tf2+ 4 Kg7, 
{2+ 3. Kh711 und gewinnt .wie pewuflt''. 

I von der Geschieht', verachte die Endspielbücber nicht1 



,,Unsterbliche Schachprobleme" 

F. Healey, 1958 

Matt in drei Zügen! 

Im Problem von Heley ist ein paradoxer Schlüsselzug die Pointe. - Die Aufgabe von 
Eiche überrascht nicht nur durch die zwei schwarzen Läufer, auch der Lösungsverlauf ist 
originell. - Ein Prüfstein für starke Löser ist die Aufgabe von Kockelkorn. 

L6sungen der Februar-Aufgaben: Diagramm I: 1. h7, Th6 2. Kb5, Kb4 3. Kc5, Kc3 4. Kd5, 
Kd3 5. Ke5 6. Ke3 6. Kf5, Kf3 7. TB! T:h7 8. Kgb+ und gewinnt. - 
Diagramm II: 1.Tb3!, e2 2. Te3, Lh5 3. Kb4, f5 4. Kc3, f4 5. Kd2!, f:e3+ 6. Kel Patt. - 
Diagramm III: 1. Lc4, b:c4 2. e7 f l  Dame 3. e8 Springer nebst 4. Sc7 matt. 

Um den ,,Düsseldorfer Radschlägef' 

Einladung zum 1. Wanderpokalturnier der Postsportler 

Die Schachabteilung des Düsseldorfer Postsportvereins richtet am 
12. März 1971 ein Preis-Schnellturnier aus. Es geht hierbei erst- 
mals um den Wanderpreis ,,Der Düsseldorfer Radschläger". Dqs 
Turnier ist offen für alle Düsseldorfer Schachfreunde. 

I 

Startgeld: 2/50 DM. 

Turnierslokal: Bahnhofsgaststätte Derendorf, MünsterstraBe. 

brachten. 

Schachgemeinschaft Rochade. Im Meisterschaftsturnier streiten sich Rausch und Heil um den 
Endsieg, denn sie weisen nur 1% Minuspunkte auf. Auf den dritten Platz liegt zur Zeit 
En ert vor Viehweg, Bohlmann, Jäckel, Blickhäuser und Pavicic. - Im Hauptturnier hat sich 
~i.!ler vor Jakob, Pfannendarfer, Przynos und Beel die Spitze erkämpft. - In der B-Gruppe 
siegte bei zehn Teilnehmern Marquardt. 


